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Sebr gehrtr,r I lcrr Rruch.

f,iclcrl Dark tl:' lixi, Stcllgngnahmc itn Zrgc dsr,,Aktioü Volksobrtialtrü|g... [s licrt ,}ich
adlcrottcülich. .lnu. $ic' lhr d*nokrtischjt R.{ht in;\lrpllch nchmcn und:ijch mir lhrer]r
/\nli(.gan i',, n,irh -. lltcn atskt garvählr,,:n llundesUg.sa\eordncler - gcll.cndgl heliun. l)irl|l
mitchic ich l.olgctldc-< anmcrkn:

Llci der ilj1rt.. IJudcrdgswr:ll iln Jalr la05 hl|cn rrrir 11t,9 lriozcnl rlrr l{ühlcr im
WrhlkrciJ Sli.lsisclrc Schweiz - Ostcrzgehirge thr V.rtlaue, gc;ehcnk. Drmll lonnte ich
d.ppclt s. !,iülc Srimns.L i'ic Sl,l) u:td Dlf llNK! auf rnicl,: vcrcini:n. Inxrlcrn *ur:lc ich
dirgkl von circr dcutlichcn Mehr|le:t dcs Voll.-s rla;Lr bcslimmr, tlie lrrercJrcn der Mrnschcn
ru$ u]l!!r('r tc[ion int Dcutschc]r llutrcsbg zu ].'crtr.:fn.

Dic:inlcrrrlc \{.$lbct*iligLrng Lr:xl ditj lttciglnd9 !olitikv*drlrssllhoit dqr ltlzt$ Jnhrc rrigl-
$'iu n.nls tlitrgcr .lt.mentllo von ihr* (lemokratische, R$rtcn Ccbi.ur.h $achcr rlnll slllr
tkli! im detrt palitiseh.n Ccsclxltn bctciligen. Vicl,jons rutr{:, l)itneien d.,$ rcchts_ ünd
linksertrcmcn Spcktt.ums dicse Srirnmung. llm .lie lrr,rrrcsl\\,ilhlrr an sjeh zu bi:rrlcn.

lhnrn isl sicherlich lckanlt. x:*um nrar bcim Or'nagcsctz rlcilcstgchenrl :ruf pleb;szitü!.
Viirllljsun!$lcltanlc vcrliehtlt ha!_ Ls wireo dic lirl.ahrl,rscll mi1 dcn Vollscnt:drtidel in
der Wcimarcr Verlu;sr:ng. diu vrn l,jnks üDd lii:chls tcil$,cisa mi\sbraurht wurdci. uri n.ri1
potülisrirchen |,o:<icrulgc'' dls d*rokrltischc st.c1. al tlcst.rhili:icrcn, Mir isr d rc!.üs
bclannt d:Lis dir: lluadtsrcpublik l)eurschlanil rirlt nlr dcr r*..i&;rüf R.publik zu
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vcrglcichcn ist. denn die Demokraten sind hier in der lJberzah]. Dennoch beäirchte ich, dass

der Populismus dirnn endgültig über die Politik hcrrscht.

Die vehenlenren Diskussionen nach dcr lo-Nli l l ionen-Ablindung l i i r  Manncsmann-Chel'

Klaus Esser und dem gewaltsamen Uberfall von zwei ausländischen Jugendlichcn auf cincn

Rcntner sind zwei gute Beispiclc daftir, dass man mit Volksabslimmungen zwat enonne

Emolionen wecken kann. die dann aber nicht ftr eine langf'ristige und durchdachtc Politik

stchcn. sondern momentane Stimmungen ausdrücken.

Diese Nleinung wird durch dic Gesetzentwürt 'e, die dic FDP untl BIJNDNIS 90/DlE

GI{|-rNEN zur Einfuhrulg von Volksinitic'.ive, \rolksbegehren unC Volksentscheid in Csn

l)culschcn flundestag eingebracl'tt habcn, bestätigt. Denn die glcichen Parteien, die mehr

direkte Demohatie \\,ollcn, sparen schon mal sichcrheitshalber einige brisante Thcmcn, \lic

die Wiedereinl'ührung dcr 'Iodesstrafe odcr Abgabcngesetze, von vomeherein aus. l)ic

Vcrtrctcr dcr dirckten L)emokratie vertraucn ihrem eigenen Volk anscheinend nicht wirklich.

Die C D( l/CSIJ-Bundestagsl'raktion lehnt dcn Ge-\etzentwurf entschicden ab. I)urch dic

angcdachtct'r Quotcn von fünf bzw. zehn Prozcnt dcr Wahlberechtigen. wird bei einer

dreistufigen Volksgesetzgebung damit das Mehrheitsprinzip cin Grundpfei ler einerjedcn

Denrokrutie - entscheidend verletzt. Ilie Zahlen der --Aktion Volksabstimmung" sind noch

geringer und bewegen sich ämab von jedem basisdemokratischem Verständnis. Zudcm

Fürde unter anderem durch die Prüfung dcr Stimmberechli!:ten. die öflentlichen

Flckanrrlmachungen, die l)ruckkosten, die Vetsendüng von Abslimmungsbcnachrichtigungcn

und die feststcllung von Abstimmungscrgcbnissen die viel kritisierte bürokratische

SchwerPilligkcit weiter zunehmen. Bedenkcn Sic auch die erheblichen Kosten, die bei solch

eillcm organisatorisch komplexen Verfahrcn anfallen würden.

Wic Sie sehen, gibt es sicherlich gutc Gründe 1ür mehr direkte Demokratie, doch bei mir

übcrwiegt der Z\aeitel, dass Mcnschen, die sich nenig mit Politik beschältigen. 1ür biLlige

Wahlkampfzwcckc allcr Paneien missbraucht werden. Die Politik sollte aber in der Zukunfi

wieder veNtärkt langlristige Orientierung bjeten und sich nicht dcm Zcitgcist untenvert'en.

Deshalb kann und wcrdc ich Ihre lnitiative nicht unterstützen.

Mit freundlichen Crüßen
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